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Einführung



Diagnose 

BIP als Indikator für wirtschaftlichen Fortschritt eines Landes ist nicht 
ausreichend. 

Ansatz

Planetare Grenzen und soziale Standards werden 
zusammengebracht und bilden als Leitplanken das soziale 
Fundament und die ökologische Decke. Im „Donut“ ist es möglich, 
die Bedürfnisse aller Menschen innerhalb der planetaren Grenzen zu 
befriedigen.

Dimensionen

▪ 12 Dimensionen im sozialen Fundament
▪ 9 Dimensionen der ökologischen Decke
▪ Variationen in Definition und Anwendung 
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Quelle: https://goodlife.leeds.ac.uk/national-trends/country-trends/#DEU



7 Prinzipien des neuen ökonomischen Denkens:

1. Das Ziel verändern: vom BIP zum Donut
2. Das Gesamtbild erfassen: vom eigenständigen Markt zu 

eingebetteten Ökonomien
3. Menschliche Natur pflegen und fördern: vom rationalen 

Homo eoconomicus zum sozial anpassungsfähigen Menschen 
4. Systemisch denken (lernen): vom mechanischen 

Gleichgewicht (Angebot/Nachfrage) zu dynamischen 
Komplexität

5. Auf Verteilungsgerechtigkeit zielen: vom „Wachstum sorgt für 
Ausgleich“ zum strategischen Ziel Verteilungsgerechtigkeit

6. Regenerative Ausrichtung fördern: vom „Wachstum wird 
Umweltverschmutzung beseitigen“ zur regenerativen, 
zirkulären Wirtschaft

7. Agnostische Haltung zum Wachstum einnehmen: von der 
Wachstumsabhängigkeit zum Leben ohne 
WachstumsnotwendigkeitRegenerativ, distributiv, wachstumsagnostisch =

Wohlstand im Gleichgewicht

Quelle Abbildung: http://17goals.org/get-to-know-the-doughnut-a-tool-for-understanding-sustainable-development/



▪ Das City Portrait dient insb. zur anschaulichen Darstellung des 
Status Quo der sozialen und ökologischen Dimensionen innerhalb 
der Stadt oder Region

▪ Methode wurde vom DEAL entwickelt

▪ Darstellung des Status Quo anhand von vier Perspektiven:

City Portrait Methode

Quelle: DEAL







Inhalte der Präsentation

• Donut als kommunales integriertes Modell und 
Weiterentwicklung der SDG 

• Vermitteln der Donut-Vorstellung einer 
lebenswerte Zukunft in der Kommune

• Donut als partizipatives Modell, wo jede*r 
seinen Beitrag leistet

• Zeigen von Beispiellösungen, wie Kommunen 
den Donut in die Praxis umsetzen können
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Emtionale
Problemwahrnehmung

Barrierefreie Donut 
Einführung: PPT

Donut konkrete 
Branchen: FactsheetsKonkrete Umsetzung: 

Checklisten

Donut-Homepage

Best-Practice-
Inspiration
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• Kurzes Durchlesen des Factsheets 7´

• Austausch in 3 Konferenz-Räumen

• Probleme im Sektor Bauen und Wohnen

• Aussichtsreiche Initiativen

• Nullemissionssiedlungen

• Ergebnis: Template: Feedback Factsheet Bauen und Wohnen -

Google Docs

https://docs.google.com/document/d/19zwuZACFOwmrI3AVC6OHGqajAyjmuB2s2VGAz_GH_hE/edit


Gehen Sie auf www.menti.com

benutzen Sie den Code 3725 1655

Stimmen Sie ab!

http://www.menti.com/
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